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 Grebiert er Angſt und Ungemach gnbe

Wer faſſet und begreift zrrtin hDie Menge der gerechten Kiagen
Die eines jeden Uhterthänen Bruſt
Nach dem erlitteutn Verluſt S7J
Jn dieſen finſtern Tagen
Dhn Unterlaß gefuhret hat? un
Der Gram,and Kummer wird gehauft
Und macht das Herz durch angſtllchs Seuſgen matt
Je mehr die ſtarren Sinnen
Betaubet wie vpm Wetterſchlag,

ueeZur Ueberlegung Zeit gewinnen.
Erhohte Ludwigs Fůrſienſtab in.tin.



Des eandes Wohlergehen
So lernk die Wehmuth jeden Tag
Die ſonſten mit dem Zeitlauf fliehet
Jhr Elend deutlicher verſtehen
Wie daseverſchloßne Grab
Den weiteren Genuß des Glucks dem Land entziehet.

Ê—hHuhrt euch das gemeine Leiden,t

Wie wird euer Schmerz vermehrt,
Wenn ihr euer eignes hort.
Mit des Landesvaters Scheiden
Scheidet euer Schmuck und Rühm,
Eurem Sitz und Heiligthum
Jſt der Schirm und Schutz entwichen,
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Vnchdenr Ludeibig verblichen.

Nach dek Rede.
woein Bild verklarter Ludewig

2 Famens Aufſicht anvertraut.J— glanzet prachtiglich
wsiſteht in ihrem Ehtenſaai
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Weil man es bey errwengen Zahl
Der loblichen Regenten ſchaüet.
Der Eifer in der Gottesfurcht,
Dit Weisheit Großmuth/ Huld und Liebe
GSthenkt ihin den Vorzug/ Schmuck und Licht
Und ſchafft /daß es ihm nie doran gebricht.
Auch hier in unſerin Muſentempel
Den Du geſchuth. der DJEH ergott
Wird es zum würdigen Exempel

Der nach der Weisheit edlen Triebe
Aus Ehrfurcht dankbarlich geſezt.
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8»Vbhit Zittern preiſt gedmpfte Saitein
Die uns erzeigte Gnad und
So lange dieſe heilgeti Mauren
Zum Preis der Wiſſenſchaften ſtehn,
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Soll das Gedachtniß davon dauren
Und mit der Welt erſt untergehn.

err or.

412Betrubter Troſt  11.
Ein bis daher genoßnes Guthz Jee

Auf immerdar qutriſſen 7Erkenntlich zu eriunern wiſſe n.
Der ſchwachet Geiſt und Muth
Und nahrt das Sehnſucht voue Gramen. 19

Wohin goll künffig unſre  Schaaret ceZur Sicherheit pie Zuflucht nehmen?
Die werden wit bey DEM nach Wunſch gewaht
DEh Ans bisher gemeinſchaftlich beſchůtzet

Und nun allein a dudrr nori
9 4 ICcÊ

ü—Srhtbt dir aufgeklarten Blicke
Zu JoWhir eitt Wehtjndelie
Dem nahen Untergang entueht. ul! J

Sein Eifer ſucht eñzu vermehrenz

Beſingt ſein Lob il eliren Choren vn S

Wie durch JHMerüer Weachsthu bluht
Fleht auch dem HErrn von Tod und Leben

Die Dauer eurem Gluck zu geben/ guit!

uueDaß es der Enkel annoch ſieht. tlies
K

8  chennemig dule








	Bey der dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Johann Ludwig, Fürsten zu Anhalt, Herzogen zu Sachsen, Engern und Westphalen, Grafen zu Askanien, Herrn zu Zerbst, Bernburg ... nach Dero den 5. Wintermonat 1746. erfolgten ... Ableben darauf den 3. Hornung 1747. auf dem Hochfürstl. Anhaltischen Gymnasium allhier in Zerbst gehaltenen Lobrede ward nachstehende Cantate Von Hochfürstlicher Capelle musikalisch aufgeführet
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